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Das Altkatholiken Geſetz im
Abgeordnetenhauſe

Der altkatholiſche Abgeordnete Petri hat bekanntlich einen
von zahlreichen Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes unter

ſtützten Geſetzentwurf eingebracht welcher im Weſentlichen
eine vorläufig im Verwaltungswege durchzuführende Aus
e nanderſegng zwiſchen dem alt und neukatholiſchen Theile
einer Kirchengemeinde über die wrur der gottesdienſt
lichen Gebäude und Gegenſtände und den Genuß des Kirchen
gutes bezweckt Die erſte Leſung dieſes Geſetzentwurfes hat
im Abgeordnetenhauſe zu einer intereſſanten Debatte Anlaß
gegeben in welcher die Wortführer der Centrumspartei eine
ſcharfe Zurechtweiſung erfuhren Auch die famoſe Enchelica
vom 5 Februar wurde zum Gegenſtande der Discuſſion
gemacht Herr Reichenſperger verſuchte den Nachweis zu
führen daß derſelben nicht die Unfehlbarkeit des
Papſtes zur Seite ſtehe da der Papſt nicht ex eathedra
und auch nicht orbi d h zur geſammten katholiſchen Welt
ſondern nur zu den preußiſchen Erzbiſchöfen und Biſchöfen
eſprochen habe dieſe Ausführungen fanden von Seiten des

Dr Wehrenpfennig ihre ſofortige Widerlegung Uns
intereſfirt dabei nicht ſowohl die Frage ob der vom Abg
Reichenſperger verſuchte Nachweis gelungen oder mißlungen
iſt ſondern vor Allem die Tactik des genannten Worführers
der Centrumspartei die Bedeutung der Enchelica vom 5 Fe
bruar abzuſchwächen ihr eine die Gewiſſen aller Katho
liken bindende Kraft abzuſprechen da die beſagte Enchyeliea
bis jetzt in Preußen noch nirgendwo unter den von der Kirche
ſelber vorgeſchriebenen Formen zur Kenntniß ver katholiſchen
Bevölkerung gebracht worden iſt ſo ſcheint der Verſuch ge
macht werden zu ſollen dieſes Actenſtück als ein bis jetzt noch

internes vom heiligen Stuhle lediglich den Erzbiſchöfen und
Biſchöfen Preußens zur Kenntniß mitgetheiltes auszugeben
um welches der Staat ſich ſo lange nicht zu kümmern habe
bis vaſſelbe von den Erzbiſchöfen und Biſchöfen als ſolchen
veröffentlicht worden ſei Da dieſe Eneyelica bis jetzt nur
durch die Preſſe in die Oeffentlichkeit gelangt iſt ſo
können allerdings auch nur die verantwortlichen Redacteure
der betreffenden r für den etwaigen ftrafbaren Jnhalt
ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht worden und es wären ähn
liche Ausführungen am Orte wenn es ſich darum handelte
in einem Proceſſe der etwa wegen der Veröffentlichung der
gedachten clica gegen einen der preußiſchen Biſchöfe ein
geleitet werden möchte die ſtrafrechtliche Berantwortlichkeit
des Betreffenden zu beſtreiten Nicht aber kann auf ſolche
Weiſe dem Staate S er argumentirt werden wenn dieſer
die Encyelica vom 5 Febr zum Ausgangspunkt von geſetz
lichen oder Verwaltungsmaßregeln nimmt inſofern
fich die letzteren innerhalb der geſetzlichen Befugniſſe der
Staatsregierung halten Die von dem Abg Reichensperger
verſuchte Taktik vermag zu irgendwelchen Ergebniſſen im Sinne
ſeiner Partei nicht zu führen wohl aber hat ſie einen Einblick
in die Stimmung gewiſſer Ultramontanen eröffnet welche darnach keine ſehr t zu ſein ſcheint Jn der That
muß bei ſolchen Ultramontanen welche nicht gänzlich verblendet
über die thatſächlichen Verhältniſſe find nachgerade die Frage
aufdämmern ob die Mehrheit der deutſchen Katholiken wirklich
es für abſolut erforderlich erachten wird ihre Haltung der
Staatsregierung und den Staatsgeſetzen gegenüber nach denDecreten öſcher Prieſter einzurichten Zu ſtraff geſpannt

zerbricht der Bogen die Wahrheit dieſes Satzes wird man
auch in dem ultramontanen Lager noch einſehen lernen
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den kirchlichen Fragen überall tritt dies hervor in par
lawentariſchen Kreiſen in der Prefſſe im Publikum Die ber
liner Blätter beſchäftigen ſich heute mehr oder weniger mitder Petriſchen Rede und den gerechten Forderungen der Akttatho

liken und im Abgeordnetenhauſe drängt ſich tagtäglich auf
den Tribünen ein zahlreiches Publicum zuſammen das mit
geſpannter Aufmerkſamkeit den Rednern im Saale folgt und
nur dann mißmuthig wird wenn einmal nicht vom Cultur
kampfe die Rede iſt Auch die ultramontanen Kreiſe ſtellen
57 Contingent hierzu meiſt Damen die ſich leichtfertig der

efahr ausſetzen durch die ſchwungvollen überzeugende Rede
eines Petri Windthorſt Bielefeld u a belehrt zu werden

wenn ſie nicht etwa durch den römiſchen Glaubensunterricht
ſchon ſo gefeit find daß Logik und Vernunft nichts mehr
anhaben können Jm Publicum ift die Meinung verbreitet
Fürſt Bismarck werde bei der erſten Leſung des Geſetzentwur
ſes über Einſtellung der Staatsleiſtungen an die katholiſchen
Bisthümer und Geiftlichen ſelbſt im Abgeordnetenhauſe er
ſcheinen und fich eventuell an der Debatte betheiligen Ganz
unmöglich oder un wahrſcheinlich iſt dieſe Sache nicht zumal
wenn man ſich erinnert daß der Fürſt ſelbſt ausdrücklich in
jener denkwürdigen Sitzung des Reichstages den Herren vom
Centrum aufs Neue Rendezvous im Abgeordnetenhauſe gegeben
hat Das Befinden des Fürſten iſt wie verlautet vollkommen
derart um ihm der Einlöſung ſeines Wortes zu ermöglichen
Jm Uebrigen ſcheint die Staatsregierung der Meinung zu
ſein daß der Eindruck den die Ultramontanen durch ihre
neueſten Schritte empfangen haben genüge um fie der Noth
wendigkeit zu entheben mit neuen Vorlagen außer den be
reits eingebrachten in der laufenden Seſſion vor das Abge
ordnetenhaus zu treten wenigſtens geht uns von ſonſt wohl
unterrichteter Seite eine derartige mr zu Hoffentlich ſoll
das aber nicht ſo viel heißen daß die Regierung auch auf die
beabſichtigte Wiedereinführung des landesherrlichen Placet ver
zichten will denn gerade dieſes Mittel würde unſeres Erachtens
dazu angethan ſein den Souveränetätsdünkel der Herren zu
brechen und den Biſchöfen zu Gemüthe zu fäühren daß ſie
keine dem Staate coordinirte ſondern eine ihm ſubordinirte
Gewalt ſind und haben Ob im Abgeordnetenhauſe die
Provinzial ordnung noch vor Eintritt der Oſterferien S
Berathung im Plenum kommen wird ſteht dahin Jm All
emeinen ſcheint man es weder zu glauben noch zu wünſchen
etzteres hauptſächlich in der Erwägung daß dadurch zugleich

der Schluß der Sitzungen vor Oſtern bis in die Mitte der
Charwoche vertagt werden würde Der in der Commiſſion
angenommene Antrag auf Theilung der Provinz Preußen wird
übrigens allem Anſcheine nach im Hanſe ſelbſt und namentlich
auf dem linken Flügel deſſelben auf energiſchen Widerſtand
ſtoßen Man erkennt ein Bedürfniß für dieſe Theilung keines
wegs an und iſt im Gegentheile zu der Annahme geneigt daßweſentlich particulariftiſche und höchſt einſeitige Jntereſſen zum

e ſogar wohl recht perſönlicher Natur darauf hindrängen
Thatſache iſt daß u a die oſtpreußiſchen Abgeordneten gleich
falls einmüthig gegen die beantragte Theilung ſind und daß

geordneten Gegner zählt Jm Hauſe wird es übrigens als
ein Uebelſtand empfunden daß die Berichte über die erſte Le

ſung des qu Geſetzentwurfes nur den Commiſſionsmitgliedern
nicht aber allen Abgeordneten zugänglich gemacht worden wie
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133 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Darf i dies Jhrer Braut wieder ſagen fragte er
Wes nicht Sie weiß ſelbſt daß ich mit ihr am lieb

ſten allein bin
Arthur ſtreckte ihnen in vertraulicher freundſchaftlicher

wo beide Hände entgegen
Es geht Jhnen wie mir, ſprach er Jch mich am

glücklichſten wenn ich mit meiner Frau allein bin Sie
glauben nicht wie verlaſſen ich mich fühle obſchon ich den
ganten beſchäftigt bin Jch ſehne mich nach ihr

Wird Jhre Frau Gemahlin nicht bald zurückkehren
fragte Heinrich

Hoffentlich bald vielleicht ſchon in den nächſten Tagen
Sie hatte ſich auf die Badereiſe ſehr gefreut es giebt ſelten
ein Glück welches vollkommen iſt

Jn der heiterſten liebenswürdigften Weiſe plauderte
e Jrtter blieb indeß trotz Urban s Einladung nur
urze Zeit

er Tag ſchwand in heiterfter Stimmung Es war der
erfte Geburtstag den Toni in ihrem vollen Glücke feierte

x gyrkelbe wurde für fie auch nicht durch eine Wolke
ge tBis ſpät am Abend blieben ihre Freundinnen Als ſie fich
endlich entfernten wollte auch Heinrich heimkehren

Bleib noch, flüſterte Toni ihm bittend zu Ich bin
heute ſo wenig mit Dir allein geweſen daß Glück iſt für mich
nicht vollſtändig wenn ich mich nicht ungeſtört gegen Dich

eng be Auch fand ja daſſelbe Bedürfni
eb er empfand ja e Ben Toni s Zimmer ſaßen ſie allein und plauderten über

Welchem Brautpaare erſchiene dieſelbe nicht in dem
rofigſten Lichte

war ſpät geworden als Heinrich endlich heimkehrte ToniGartenpfortevete bis an die
SVch z ere oft wenn ich daran denke daß Du in ſo

mancher Nacht allein heimkehrſt ſprach ſie Fürchteſt Du
Dich nicht

Jch kenne keine Furcht, entgegnete Heinrich Deine Be
ſorgniß iſt völlig unbegründet
g Du ſollteſt des Nachts nie ohne Waffen gehen bemerkte

oni
Weshalb Diejenigen welche mich hafſen fürchten mich

weit mehr als ich fie das iſt mein Schutz Den meiſten
Verbrechern fehlt perſönlicher Muth dies iſt mir bereits in
mehr als hundert Fällen zu ſtatten gekommen Sie mögen
mir an Kraft mehr denn zehnmal überlegen ſein ich habe die
Pohl e und den Muth vor ihnen voraus Nun leb
wohl morgen ſehen wir uns wieder und dann habe ich Dirviel zu n

Langſam ſchritt er dem Thore zu Das Glück dieſes Tages
hallte in ihm nach Urban hatte ihm geſagt er wünſche
daß er bald mit Toni für immer verbunden werde er fühle
daß ſeine Kräfte immer mehr und mehr abnähmen und er
wolle ſich des vollen Glückes ſeines Kindes noch erfreuen
Heinrichs Hez zitterte vor Freude als er dieſe Worte ſich
wiederholte So bald hatte er nicht auf die Erfüllung ſeines
ſehnlichſten Wunſches zu hoffen gewagt

Die Nacht war dunkel auf dem einſamen Wege begegnete
ihm Niemand keine Beſorgniß ſtieg in ihm auf denn er war
mit der Nacht ja faſt vertraut wie mit dem Tage Arglos
ſchritt er weiter Plötzlich ſprang eine dunkle Geſtalt aus
einer Gartenthür hervor und dicht vor ihn hin Ueberraſcht
trat er einen Schritt zurück allein in demſelben Augenblicke
traf ihn bereits ein ſchwerer Schlag über den Kopf Halb
r taumelte er zurück Die dunkle Geſtalt ſtürzte
ſich auf ihn Abwehrend ſtreckte er die Hände entgegen ein
Stich in die Bruſt traf ihn und während er alle Kräſte zu
ſammenraffte um fich gegen den Ueberfall zu wehren ſtolperie
er über einen Stein und fiel zu Boden

Schon ſah er die Geſtalt ſich über ihn hinbeugen in der er
e Hand ſah er eine Klinge bltzen die Hülfloſigkeit
einer Lage preßte einen Hülferuf aus ſeiner Bruſt In demſelben

Augenblicke hörte er Stimmen und raſch nahende Schritte
ſtalt entfloh
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Halle a d Saale Sonnabend den 13 März

dieſe auch in Weftpreußen bzw unter den weſtpreußiſchen Ab

man ſich auch damit nicht einverſtanden erklären kann daß

875
gedachten Verhandlungen vor das Plenum gebracht werden

ſoll Die Dotations Commiſſion hat heute in einer
während der Plenarſitzung abgehaltenen Sitzung die zweite Le
fung des betr Geſetzentwurfes a

Das heute erſchienene Bulletin über das Befinden
des Kaiſers lautet Der Schlaf war während der Nacht
wieder öfters geſtört Die n Affection nimmt
einen durchaus erwünſchten Verlauf Der Appetit nimmt
wieder zu

Die Krankheit des Abgeordneten Lasker hat wie das
B T erfährt in den jüngſt verfloſſenen Tagen leider eine

ſchlimmere Wendung genommen llerdings ſind abnorme
Vorkommniſſe nicht zu regiſtriren aber aus dem ſeit einigen
Tagen wieder geſteigerten Fieber muß wohl auf einen Nach
ſchub der erkrankten Darmpartien geſchloſſen werden Das
nur kurze Zeit gettübt geweſene Bewußtſein hat ſich wieder
vollkommen aufgehellt Wie die N A erfährt macht
ſich die Befürchtung geltend daß vie bereits ſehr angegriffe
nen Kräfte des Patienten nicht ausreichen möchten den Ge
fahren der Krankheit Widerſtand zu leiſten

Wie die Voſſ Ztg erfährt beabſichtigt der Cultus
miniſter nicht allein die katholiſchen Schulvicarien in Weſt
falen ſondern ſämmtliche katholiſche und evangeliſche Schul
vicarien der preußiſchen Monarchie aufzuheben und die be

Schulen mit geprüften weltlichen Lehrern zu be
etzen

Die Nachricht daß Jena zum Sitz des künftigen Ober
landesgerichtes gewählt ſei wird von der Weim Ztg offi
ziös widerrufen Wie das Blatt wiſſen will find die Ver
handlungen der betheiligten Regierungen über dieſe Frage
noch nicht zum Abſchluß gediehen eine Entſcheidung daher
noch nicht erfolgt

Die Anklage gegen die Germania wegen Abbrucks
der päpſtlichen Bulle iſt bereits erhoben und der Termin zu
deren Verhandlung zum Sonnabend den 13 Nachmittags
1 Uhr anberaumt worden Die Vorladung zu derſelben ſo
wie die Anklage nebſt den drei mit Beſchlag belegten Nummern
der Germania ſind heute Nachmittag in Abweſenheit des
Redacteurs Koſiolek an der zum Redactionslocale deſſelben
führenden Thüre angeheftet worden

Die römiſche Voce della Verita welche ihren Namen
Stimme der Wahrheit ungefähr mit demſelben Rechte führt

wie die Germania den ihrigen behauptete kürzlich daß
die deutſche Regierung von der italieniſchen die Außerkraft
ſetzung des Garantiegeſetzes verlangt habe Dieſe ſelbſtver
ſtändlich falſche Nachricht hatte wohl auch nur den Zweck in
Jtalien Mißvergnügen über deutſche Einmiſchung zu erregen
Von zuverläſſiger Seite wird indeß jetzt als authentiſch ge
meldet der italieniſchen Regierung ſei von dem deutſchen aus
wärtigen Amte die Verpflichtung nahe gelegt worden dem
Mißbrauch zu ſteuern welchen der Papſt und ſeine Je
ſuiten von der dem vaticaniſchen Palaſte durch das Garantie
geſetz eingeräumten exterritorialen Stellung machen Beſtätigt
wird dieſe Meldung durch eine anſcheinend officiöſe Correſpon
denz der florentiner Nazione in welcher es heißt

Die Opinione veröffentlichte d Tage ein Telegramm aus
Berlin laut welchem der deutſche Geſandte beim italieniſchen Gou
vernement angefragt habe ob das Garantiegeſetz dem Papſtthume
völlige Freiheit laſſe ungeſtraft fremde Staaten zu bedrohen und
zu beleidigen Durch dieſe Mittheilung hat man andeuten wollen
daß Herr v Keudell den Auftrag erhalten habe Herrn Visconti
Venoſta deshalb zu interpelliren Jm Varican fürchtete man daher
auch das Garantiegefetz könne modifizirt werden Obwohl jenes

kein ſchriftliches ſondern nur ein mündliches Referat über die
Telegramm der Opinione ſubſtantiell richtig iſt ſo ſcheint es uns
doch in der Form nicht richtig zu ſein denn Deutſchland will das Garan
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Stadt heimkehrten waren es die Heinrich zu Zuft eilten
Sie fanden ihn in halb bewußtloſem Zuſtande Mit Mühe
richteten ſie ihn empor und es verging einige Zeit ehe er im
Stande war ihnen den Ueberfall mitzutheilen An eine Ver
folgung des Mörders war nicht zu denken

Sie haben den Mörder nicht erkannt fragten die Ar
eiter

Nein, entgegnete Heinrich er hatte das Geſicht halb ver
hüllt Dennoch war er über die Perſon gen nicht in

weifel und einen Gegenſtand hielt er in der feſtgeſchloſſenen
and der leicht zur Entdeckung des Thäters führen konnte

einen Fr den er bei der Abwehr des Mörders von dem
Rocke deſſelben abgerifſen hatte Er barg den Knopf ſicher in
der Taſche

Die Arbeiter ließen es fich nicht nehmen ihn bis in die
Stadt zu einem Wagen zu geleiten obſchon er fich von dem
betäubenden Schlage über den Kopf ziemlich raſch erholt
hatte und die Heftigkeit des Stiches durch eine Cigarren
taſche welche er in der Bruſttaſche des Rockes getragen ge
brochen war

Heinrich ſchwankte ob er ſofort zum Polizeibureau fahren und
Befehl zur er valr r ertheilen ſollte Er gab dieſen
Entſchluß auf venn Sinell vermuthete ſicher nicht daß er er
kannt worden war Er gab dem Kutſcher Befehl ihn zu
einem ihm befreundeten Arzte zu fahren um zuerſt die Ber
letzung unterſuchen zu laſſen

Er traf den Arzt noch auf
Herr Commiſſär was iſt geſchehen rief der Arzt erſchreckt

als er das bleiche Geſicht und die mit Blut befleckten Hände

des r n elMir i imm mitgeſpielt, entgegnete Heinrich mitlichem Lächeln Diesmal galt es wirklich m man

das nur durch meinen harten Kopf und mein Cigarr
davongekommen e

Er ließ ſich erſchöpft auf einen Seſſel niederWer hat dies gethan wo iſt es geſchehen fragte der
Arzt beſtärzt

Arbeiter die ſpät ans einer Reftaurgtion
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tiegeſe außer Acht gelaſſen wiſſen und will ſich nur an Jtahen um See der hen Elemente
die im Vatican gen mee zu verlangen damit Rom wie

es jetzt iſt aufhöre von n zum Schaden der
Ewigen Stadt zu ſein Dieſe Mittheilungen des Herrn v Keudell
werden die beſte Aufnahme gefunden haben denn wenn man auch
Ftalien dem Pontifex die größte Jmmurpität zugeſichert hat ſo hat
es ſich doch nicht ſo weit gebunden deſſen Champion deſſen Schild
träger zu werden und gegen die Wirkungen an ukämpfen welche dieUnmägtzigteiten des Papſtthums in Nachtheile des eigen und des

anderen Staates hervorbringen können
Von Biſchof Ketteler in Mainz ſoll dieſer Tage aber

mals eine Schrift erſcheinen ſie führt den Titel Der Bruch
des Religionsfriedens und der einzige Weg zu ſeiner Wieder
herſtellung

Die Frage der definitiven Vertretung Spaniens
am berliner Hofe iſt hieſigen Blättern zufolge in den letzten
Tagen entſchieden Der Marquis Merry v Colomb deſſen
Abreiſe von Madrid bereits ſignaliſirt worden wird in eini
gen Tagen hier erwartet um den Grafen Raecon von ſeinem
bisherigen Poſten abzulöſen Wie man der Elberf Ztg
telegraphirt würde der neue Geſandte dem Fürſten Biémarck
die Jnſignien des goldenen Vließes überbringen

Wie das Berl Tgbl erfährt ſuchen holländiſche
Geheimwerber in Deutſchland Mannſchaften anzuwerben
für das holländiſchjavaniſche W da der Feldzug der Hol
länder gegen Atſchin die auf Java ſtationirten Truppenmaſſen
in furchtbarer Weiſe gelichtet hat Hoffentlich werden unſere
Behörden Mittel und Wege finden die Abſicht der Holländer
ihr Heer aus Deutſchen zu rekrutiren zu vereiteln Jeder
der etwa Luſt verſpüren ſollte ſich anwerben zu laſſen möge
bedenken daß das mörderiſche Klima von den auf Sumatra
eher 11,000 Soldaten bereits die Hälfte dahinge

rafft hatz Mormonenprediger Eyrink aus Utah hat ſich in

Mannheim l um im Sinne ſeiner Secte für die
Ausbreitung der mormoniſchen Glaubenslehre u A auch die Viel
weiberei zu wirken Es ſoll dem Mormonen Apoſtel auch bereitselungen ſän ſchon einige dem Arbeiterſtande angehörende Anhänger
fur ſeine Lehre zu gewinnen Die Staatsbehörde hat ihm jedoch

die fernere Propaganda am hieſigen Platze unterſagt ſowohl weil
die mormoniſche mit unſeren Geſetzen nicht verein
barlich erſcheint als auch weil mit der Propaganda für dieſelbe noto
riſch die Verleitung zur Auswanderung verbunden iſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

27 Sitzung vom 11 März
In der heutigen Sitzung wurde die Etatsberathung fortgeſetzt

Es lag zunächſt der Antrag der Budgetcommiſſion vor welche über
die für Schleswig Holſtein beſtimmte Abfindung von 400,000 Tha
lern in Berathung getreten iſt und porſegt dieſelbe abzulehnen
und die Regierung aufzufordern noch in dieſer Seſſion dem Land
tage einen Geſetz Entwurf vorzulegen durch welchen der Provinz

SchleswigHolſtein zum Zwecke der Verwendung zu Gunſten der
durch die Kriegsereigniſſe von 1849/51 Belaſteten die Summe von
4/4 Mill Mark bewilligt und der Provinzialvertretuug mit der

Maßgabe zur freien Verfügung geſtellt werden ſoll daß damit alle aus
den Kriegsereigniſſen der Jahre 1848 biss51 hergeleileten gegen den
preußiſchen Staat erhobenen Anſprüche als vollſtändig beſeitigt an
zuſehen ſind Abg Windthorſt Meppen meinte daß dieſer
r die Schleswig Holſteiner nicht befriedigen werde und daßman ger thäte den Entſchädigung Fordernden den heute abge

ſchnittenen Rechtsweg zu eröffnen Dagegen befürworteten derReferent der C ion Abg Kieſchke und die ſchleswig hol
ſteiniſchen t Wallichs und Hänel den Antrag welcher mitroßer Mehrheit angenommen wurde Vom Miniſtertiſche an wel

em ſich der Finanzminiſter Camphauſen und Geheimrath
Rött ger befanden erfolgte keine Erklärung Man fuhr dem
nächſt in der Berathung des Cultusetats fort welche bei dem
Capitel Gymnaſien und Realſchulen ſtehen geblieben war Der
Referent Pr Wehrenpfennig beantragte die Bewilligung der
8 Titel dieſes Capitels und folgende Reſolution Das Haus wolle
beſchließen der Staatsregierung gegenüber zu erklären daß der
Landtag bei der Bewilligung der Zuſchüſſe an Gemeinden zur Un
terſtützung höherer Schulen von der Vorausſetzung ausgegangen
iſt daß Seitens der Staatsregierung die Gewährung derſelben nicht
von einer Beſchränkung der beſtehenden Verwaltungs und Patro
natsrechte der Gemeinden e eng arngd werde und die Staats
regierung aufzufordern in Gemäßheit ihres früher hiermit ausge

Anzug war gänzlich mit Blut getränkt Der Stich hatte die
linke Seite der Bruſt getroffen

Die Verletzung iſt nicht gefährlich, ſprach der Arzt nach
dem er ſie mit der Sonde unterſucht hatte Der Stich iſt
nur ungefähr einen halben Zoll tief nur der Blutverluſt hat
Sie angegriffen

Heinrich hatte das Cigarrenetui aus der Taſche gezogen und
aufmerkſam betrachtet

Er war nicht ungeſchickt geführt Nicht wahr wenn er
tiefer gedrungen wäre würde er das Herz getroffen haben,
ſprach er

Ohne Zweifel
Alſo von einer ſichern und geübten Hand geführt, fuhr

Heinrich fort Die Kraft des Stoßes iſt durch die Cigarren
taſche gebrochen ſehen Sie dieſelbe iſt vollſtändig darchdohrt
leider ſind auch die Cigarren verdorben

Sie ſcherzen noch, warf der Arzt ein Die Gefahr war
e n große Drang der Stich tiefer ſo waren Sie

verloren
Sie ſagen die Verletzung ſei nicht gefährlich ich habe alſo z

nichts mehr zu befürchten Sie brauchen die Wunde kaum
näher zu unterſuchen über die Beſchaffenheit des Jnſtruments
mit welchem der Stoß geführt iſt giebt die Cigarrentaſche uns
die beſte Auskunft Seden Sie wie ſcharf das Leder durch
ſchnitten iſt durch ein dreikantiges und dreiſchneidiges Inſtru
ment Das iſt ein Dolch geweſen ein guter Dolch ſonſt
wäre er nicht durchgedrungen

Der Arzt nickte beſtätigend er unterſuchte noch den Kopf
nrichs konnte indeſſen die Beruhigung geben daß keine g
letzung vorhanden ſei
Sie bedürfen übrigens der Ruhe, fügte er hinzu Sie

vermeiden Jſt die Verletzung auch
nicht groß genuß um Wundfieber hervorzurufen ſo kann Auf
rezuns Jynen doch ſchaden

Die Aufregung iſt nicht zu vermeiden, bemerkte Heinrich
denn ich kann den Polizeibeamten nicht von mir werfen

Alle meine Gedanken find darauf gerichtet den Thäter
zu und ihm ſeine unfreundliche Behandlung heim
zuzahlen

rn Sie bereits einen beſtimmten Verdacht fragte
der ArztrIch glaube ſogar Gewißheit über die Perſon zu haben Einen

Dolch führen nur Wenige Jch hoffe der Thäter wird mir
nicht JDer Arzt wollte ihn nach ſeiner Wohnung begleiten er
lehnte es ab

n II

kann zum Glück noch allein gehen ſprach er Jeyt
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rochenen Einverſtändniſſes nach dieſer Vorausſetzung zu verfahrenWe ch auf die Controle der beſtimmungsmäßigen Verwendung

gewährten Zuſchüſſe zu beſchränken Der Abg Kantak brachte
wie allfährlich die zahlreichen Beſchwerden ſeiner Landsleute bezüg
lich der Leitung des höheren Unterrichts im e ogthum Poſen
zur Sprache worauf der Cultusminiſter die Maßnahmen der Un
terrichts Verwaltung in ausführlicher Rede rechtfertigte Abg
Tech o w wünſchte zu wiſſen ob das in ſtreng lutheriſchem Sinne

abgefaßte Statut des Gymnaſiums zu Kolberg nach der Uebernahme
der Anſtalt durch den Staat aufrecht erhalten worden ſei Geheim
Rath Dahrenſtaedt erwiderte nachdem das Gymnaſium Staats
Anſtalt geworden ſei eine Reviſion des Statuts natürlich zulaſſig
und bleibe erforderlichen Falles vorbehalten

Abg Röckerath beklagte daß man die Bewilligung von Staats
zuſchüſſen an katholiſche Gymnaſien des Rheinlandes an die Be
dingung des Aufgebens ihrer confeſſionellen Characters und an die
Einräumung weitgehender Rechte des Staats geknüpft habe Der
Cultusminiſter erklärt wo ſolches etwa erfolgt ſei ſei damit
dem Rechte der Communen nicht zu nahe getreten worden ſondern
man habe den unberechtigten Einfluß der Kirche brechen müſſen
Natürlich kann der Staat Gymnaſien in denen laut Statut der
Director und eine beſtiamte Anzahl Lehrer Geiſtliche ſein müſſen
nicht pecuniär unterſtützen weil dadurch der Einfluß der Kirche
nicht geſchwächt ſondern geſtärkt wird Ein wahrhaft vernichtendesürithei fällte der Miniſter über das ſeit November vorigen Jahres
aus den katholiſchen Anſtalten entfernte und früher daſelbſt beim
Religionsunterricht angewendete Martin ſche Lehrbuch ein Werk des
weiland Biſchofs von Paderborn deſſen Abſchaffung ebenfalls ein
Gegenſtand der Beſchwerde Röckerath s geweſen war Er verlieſt
einen von katholiſcher Seite an ihn gelangten Bericht der eine
wahrhaft vernichtende Kritik jenes Buches enthält und die von ihm
angeordnete Maßregel vollſtändig rechtfertigt

Abg Windthorſt Meppen wendet ſich gegen die Ausführun
gen des Cultusminiſterium in Betreff des Martin ſchen Lehrbuchs
Daß der Miniſter ſeine Maßregeln nach ſo erbärmlichen Berichten
ergreife mache ihm die vielen ungerechtfertigten Handlungen des
Cultusminiſteriums begreiflich Wenn der Miniſter willkürlich Lehr
bücher für den Religionsunterricht einführe und abſchaffe ſo ſei
dies die größte Tyrannei die er kenne man habe nichts im Sinne
als die katholiſche Jugend zu Staatskatholiken zu erziehen Es ſei
nöthig dieſen Exceß der Macht zu conſtatiren damit er in der öffent
lichen Meinung ſeine Correctur finde Beifall im Centrum

Als der Abg Windthorſt die Namen jener Männer vom
Miniſtertiſch verlangte und der Herr Miniſter Falk die Erklärung
gab daß er diesmal dem Verlangen nicht entſprechen werde um
dieſelben nicht der Verdächtigung und Verfolgung in der Caplan
preſſe auszuſetzen wurde dieſe Erklärung vom Hauſe mit Beifall

W das gleichzeitige Dei er hen auf der Zuhörer
tribüne aber vom Präſidenten v Bennigſen gerügt und event
mit Räumung der Tribüne gedroht

Der Reg Commiſſar weiſt dem h auf die Rechtsbeſtimmungen 3 auf welche ſich der Cultusminiſter bei der Abſchaffung

jenes Lehrbuches geſtützt habe und hebt hervor daß der Miniſter
ſich nicht durch den Bericht habe leiten laſſen ſondern auch nach
eigener Prüfung der Verhältniſſe die Ferfugung en habe Abg
Krech beantragt zu der Reſolution der Commiſſion folgende
Aenderung Der Regierung zu erklären daß die Gewäh
rung von Bedürfnißzuſchüſſen an We n nicht
von einer Beſchränkung der Patronatsrechte abhängig ge
macht vielmehr nur eine Controle über die beſtimmungs
mäßige Verwendung der gewährten Zuſchüſſe angeordnet werde
Dieſelbe wird angenommen die Reſolution der Commiſſion
iſt damit erledigt

Abg Schröder Lippſtadt beantragt Die en
welche für a das Gymnaſium zu Brilon mit 3,261 Mark b das
Gymnaſium zu Attendorn mit 12,600 Mark in Summa 15,861
Mark ausgeworfen ſind mit der Maßgabe zu bewilligen daß davon
der Betrag von 7861 Mark für Brilon und der Betrag von 8000
Mark für Attendorf zu verwenden ſind

Regierungscommiſſar Dahrenſtädt erklärt den Antrag für
durchaus ungerecht und unbillig da Attendorn eine arme Stadt
und bereits an der Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit dern ſei
während die Verhältniſſe der Stadt Brilon eine höhere Staatsſub
vention keineswegs nothwendig machten Eine Verminderung des
Zuſchuſſes für das Gymnaſium zu Attendorn ſei gleichbedeutend mit
der Schließung jener Anſtalt Der Antrag des Abg Schröder
Lippſtadt wird abgelehnt Das Haus vertagt ſich hierauf bis
Freitag 10 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der Etatsberathung
Schluß 4 Uhr

Oeſterreich
Kaiſer Franz Joſef hat wie der Köln aus Wien

gemeldet wird dem König von Jtalien den Wunſch zu
einer Begegnung in Venedig nicht in Brindiſi ausge

r ich nichts mehr zu befürchten Morgen werde ich bei
Jhnen wieder vorſprechen und hoffe ihnen dann eine intereſſante
Nachricht mittheilen zu können

Heinrich kehrte heim Nach des Arztes Rathe legte er eine
naſſe kalte Compreſſe auf den Kopf kaum hatte er dieſelbe in
deß einige Mal erneut ſo ſenkte ſich der Schlaf auf ſeine
Augen und that ihm wohler als irgend ein Mittel

ie Sonne war längſt aufgegangen als er am andern
Morgen erwachte Wie ein wüſter Traum erſchien ihm das
Geſchehene und er griff mit der Hand nach dem Kopfe um
ſich zu überzeugen ob nicht wirklich alles nur ein Traum ge
weſen war Der Kopf ſchmerzte noch bei der Berührung
ſonſt fühlte er ſich völlig wohl

Raſch erhob er ſich denn noch an dieſem Morgen wollte er
die Verhaftung der beiden Loppins und Sinell s ausführen
ehe ſie nach dem Mißlingen des Mordverſuches ihre Rettung
in der Flucht ſuchten Haſtig kleidete er fich an Da wurde
er durch den Beſuch Urban s und Toni s überraſcht welche
von dem Ueberfall gehört hatten und nun in größter Beſtür
ung ankamen

Lächelnd trat er ihnen entgegen Laut ſchluchzend warf ſich
Toni in ſeine Arme

Sei ruhig Du ſiehſt ja daß keine Gefahr mehr vor
handen iſt ſprach Heinrich Du haſt mich gerettet denn
die Cigarrentaſche welche Du mir geſchenkt hat den Dolch
ſtoß abgehalten ohne ſie würde ich Dich ſchwerlich wie
der geſehen haben Sei n Toni Jch werde auch Dei
4 ath befolgen und künftig nie ohne Waffen wieder aus
ehen

Nur ſchwer gelang es ihm das erſchreckte und geängſtigte
Mädchen zu beruhigen

Mit kurzen Worten erzählte er den Vorfall
Es galt allerdings meinem Leben fügte er hinzu Nun

8 hoffe den Meuchelmörder noch heute in Sicherheit zu
ringen
Du kennſt ihn alſo fragte Urban
Jch glaube wenigſtens ihn ſicher zu kennen fuhr Hein

rich fort Es galt meinen Mund für immer zum Schweigen
zu bringen wem iſt hieran am meiſten gelegen

Du meinſt Loppins rief Urban erſchreckt
möglich

einri

Un
nickte bejahend

Sie haben ſelbſt den Ueberfall nicht ausgeführt eben ſo
wenig wie die Brandſtiftung ſie haben ja in Sinell eine ſehr
bereitwillige und geſchickte Hand

Nein nein Heinrich ich kann dies nicht für möglich hal
ten entgegnete Urban Fortſetzung folgr

Ter 33drückt der Wunſch des Kaiſers hat ſeitens des Königs Victor

der Emanuel die freudigſte Aufnahme gefunden
Der Disciplinarrath der wiener Advoeatenkammer hat

gefunden daß zur Einleitung einer Disciplinarunterſuchung
gegen Dr Neuda wegen ſeines Verhaltens gegenüber dem
Handelsminiſter Banhans in dem Proceß Ofenheim kein Grund
vorhanden ſei

Der im Ofenheim Proceß mehrfach genannte Hofrath
Max Maria v Weber Sohn des Componiſten des Freiſchütz
trat aus dem ſächſiſchen Staatsdienſt in den öſterreiſchen auf Grund
eines Vertrages deſſen fünfjährige Dauer mit Ende Mai d J
abläuft und war ſeither techniſcher Rath im Handels miniſterium Er
galt und gilt noch als eine erſte Autorität in ſeinem Fache aber
auch außerdem war man gewöhnt in ihm das Vorbild eines
pflichttreuen Beamten eines gewiſſenhaften und fleißigen deutſchen
Mannes zu e Als nun deſſen Zeugenausſage im Proceſſe
Ofenheim entlaſtend für den Angeklagten erſchien da wurde man
in gewiſſen Kreiſen ſtutzig und ſofort verlautete auch daß der ab
laufende Vertrag mit dem Hofrathe nicht mehr werde erneuert wer
den Nicht ganz unerwartet kommt jetzt eine Enthüllung des der
Regierung naheſtehenden Organes der Grazer Tagespoſt Das
Blatt erzählt daß der Hofrath vom Baron Hirſch ein Douceur
von 150,000 Gulden angenommen dafür aber das Gutachten über
die türkiſchen Bahnen das er abzugeben hatte zu Gunſten des
Baron Hirſch und zum Nachtheile der ottomaniſchen Regierung
verfaßt habe Hiervon habe Herr v Ofenheim nicht nur Kenntniß
erhalten ſondern es ſei ihm auch gelungen ſich in den Beſitz dar
auf bezüglicher Beweiſe zu ſetzen und auf dieſe geſtützt habe er
dem Hofrath von Weber die Alternative geſtellt entweder zu Gunſten
Ofenheim s vor Gericht zu deponiren oder jenes Beweismaterial
veröffentlicht zu ſehen Aus dem Laufe der Verhandlungen laſſe
ſich nun allerdings ſchließen welchen Weg der Hofrath gewählt
Als die öſterreichiſche Regierung von dieſem Vorfalle Kenntniß er
halten habe ſei ſofort jede Abſicht das Contractverhältniß zu er
neuern aufgegeben worden Man iſt nicht wenig auf die Folgen
dieſer Anſchuldigung geſpannt

frranzkreichh
Die Neubildung des Cabinets hat nun endlich ſtat gefunden

ſiehe das Telegr in vor Nr Nachdem der Präſident Buffet
ſich bereit erklärt hatte das Miniſterium des Jnnern zu über
nehmen geſtaltete ſich die Liſte e e Buffet Mi
niſter des Jnnern Dufaure Jufſitizminiſter Leon Say
Finanzminiſter Wallon Miniſter des öffentlichen Unterrichts
Vicomte de Meaux Rechte Miniſter des Ackerbaues und
des Handels Auf ihren Poſten verbleiben Der Kriegsminiſter
General de Ciſſeh der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Herzen Decazes der Minifier der Marine und der
Colonien Centreadmiräl Marquis de Montaignac de Chau
vance und der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Caillaux

Die Mitglieder des neuen Miniſteriums hatten Mittwoch
Abend eine Zuſammenkunft bei dem Marſchall Mac Mahon
um das Programm des Cabinets definit v feſtzuſtellen
Dem Vernehmen nach iſt jetzt der Herzog von AudiffretPas
quier als Präſident der Nationalverſammlung in Ausſicht ge
nommen

Spanten
Aus dem Umſtande daß Serrano bei König Alfons ge

weſen ſchließt man daß der letztere neuerdings mehr zu der
liberalen Partei neige und die Moderados bei Seite ſetzen
wolle Die Abhängigkeit der neuen Monarchie von Rom
5 dieſe Nachricht freilich als nicht allzu wahrſcheinlich er
ſcheinen

Caſt elar hat ſeine Profeſſur der Geſchichte an der Univer
ſität zu Madrid welche er noch wenn auch nur nominell inne
hatte argeſichts der neueſten kirchlichen Decrete welche das

u r niedergelegtEine Anzahl deutſcher Abenteurer ſpielt in Spanien eineRolle welche Deutſchland nicht zur Ehre ereß t Sie PRken zum
Theil früher der deutſchen Armee angehört und benutzen dieſen Üm
ſtand indem ſie verſchweigen auf welche Art ſie aus dem Armee
verband ausgeſchieden worden ſind Sie nehmen Dienſte bei Alfonſo
oder bei Carlos und deſertiren auch zuweilen von dem Einen zum
Andern Das Geringſte was ſie thun iſt daß ſie Land und Leute
anpumpen ohne jemal Etwas zurückerſtatten zu können oder zu
wollen Solche Dinge darf die deutſche Preſſe nicht vertuſchen Sie
muß ſolche ohne Umſchweife zur Sprache bringen damit da egen
eingeſchritten werde Die kleine Schweiz hat das ſogenannte Reis
laufen d h den Eintritt in den Kriegsdienſt fremder Staaten und
Völker ſchon lange verboten Soll das große Deutſchland hinter

Halle 12 März
Die durch das Thauwetter allenthalben hochangeſchwollenenWaſſer haben geſtern in unferer Nähe ein höchſt en e

Opfer gefordert Der Wärter Wolf aus Merſeburg ſtammend
ſuchte am Abend nach dem Irrenhauſe zurückkehrend eine Strecke
des an der ſogenannten Saubrücke völlig überſchwemmten Weges
zu paſſiren als ihn das vom Feldſchlößchen her ſtrömende Thau
waſſer mit ſich riß und in ſeinen Fluthen begrub Näher ſind die
Umſtände des beklagenswerthen Falles noch nicht bekannt geworden

Nachdem in der verfloſſenen Nacht ein partieller Eis
der Saale wobei ſie aus den Ufern trat ſtattgefunden i
Waſſer ſeit heute morgen wieder im Fallen und ſind Gefa
die Bewohner des Saalthales weiterhin anſcheinend ni
vorhanden Vom Hoſpital ab die Weingärten entlang hat ſich das
Eis zu einem Schutz geſtaut dann liegt es in Schollen noch in kleineren
Nebenarmen im Uebrigen iſt die Saale bei Halle eisfrei Auch auf den
kleineren Flüſſen Elſter Pleiße Mulde Zſchopau c hat der Eisgang
ſtattgefunden wobei ſie ſämmilich aus den Ufern traten Aber nur hier
und da ſtieg das Waſſer zu ungewöhnlicher Höhe ſo z B in Olbern
hau in Sachſen wo das Eis der kleinen Flöha zum Stehen kam
und das Waſſer in den Straßen 3 bis 4 Fuß hoch ſtand im All
gemeinen verlief der Eisgang normal ohne erhebliche Beſchädigun
gen anzurichten Die Befürchtungen daß eintretendes Thauwetter
Ueberſchwemmungen im Gefolge haben werde haben ſich ſomit zum

r veri be a v c V Nachrichten aberrden es nur einzelne theilweiſe in Folge ſtockenden Eiseintretende und ſchnell vorübergehende ſein Eisganges
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Provinzial Nachrichten
X Ans der Provinz 10 März Die Verbreitung der neReichsmünzen reſp der vollſtändige e der alten Silber nd

Kupfermünzen kann leicht noch einige Jahre in Anſpruch nehmen
wenn insbeſondere die Prägung nicht ſehr beſchleunigt werden ſollte
Nach dem Münzgeſetze ſollen an Silbermünzen 410 Milli
an Nickel und Kupfermünzen 102 Millionen Mark aus
werden Es dürften aber bis jetzt ungefähr 750 Millionen qh
circa 4 Millionen Nickel kaum 3 Millionen an Kupfer
gefertigt ſein Viel weiter vorgeſchritten iſt die Prägung

Goldmünze Wie ſgtis ſich die Verhältniſſe e
Geldinſtitute geſtalten ſehen wir auch jetzt wiederum aus
ſchiedenen Jahresberichten pro 1874 Die ſtäd tiſche S pa
zu Querfurt hat pro 1874 eine Einnahme von 120,6126 Sgr und eine Ausgabe von 111,516 Thlr 24 Sgr 6 f r
Reingewinn betrug 1714 Thlr 12 Sgr 11 Pf und die Verſne rungder Einlagen gegen das Jahr 1873 40,000 Thlr Fang

Dividende von 72 Procent
ſchuß Verein in Nebra eingetr Gen vertheilte pro I874 einen der ſtädtiſchen

zu Erfurt ſind pro 1874 an Spareinlagen zu
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409450 eſtand vonThir ein runderergiebt und den des v

arz 11 März Seit 9 Jahren beſteht in Aſchersr Vor t t s Geſellſchaft gegen Trileben eine
welche ihrer Ueberſchuß zu wohlthätigen Zwecken insbeSie Kreis Waſſenh

n bereits 850 Thlr genannter An
ründliche Unterſuchung des
enige Fleiſchbeſchauer war

e zur Unterhaltungr dieſer 9 e re hat
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und immer ſehr laut ſpricht ſo wird
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Aufnahme in di Volksſchule
Diejenigen Kinder welche vom 1

die ſtädtiſche Volksſchule beſuchen ſollen ſind

Dienstag und Mittwoch den 23 und 24 März
Vormittags

im Volksſchulgebäude neue Promenade 13 bei dem Unterzeichneten anzumelden
Der Jmpfſchein iſt bei der Aufnahme der Kinder

beſuchten vorzulegen ohne denſelben findet die Aufnahme nicht ſtatt
Als Freiſchüler werden nur die Kinder aufgenommen für welche ein Frei

ſchulatteſt vorgelegt wird
Auswärts wohnende Kinder werden nicht in die Volksſchule aufgenommen
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Donnerstag den

Marſchuer Rector der Volksſchulen1 April Morgens 8 Uhr

m m Jahre 1878 bittzugekommen 572,541 Thlr und962 085 ſten e 2475 Thir ſo daß ſich nach s der
Juche lungen und der er zum Capital geſchlagenen Zinſen von

orjahrs ſomit um 195,566 Thlr überſteigt m

n in Concert Vereint zur Aufgabe geſtellt hat dem muſikliebenden Publicum Gelegen

Dieſen Winter haben durch den bis jetzt aus 36 Muſikreunden beſtehenden Concert Verein en bereits Marry
Friedr Grützmacher und Wilhelmj daſel

Vermiſchtes

beſuchte dieſer Tage ſeinen Miether den Fleiſchermſtr
und beide ſaßen ſich unterhaltend auf dem Sopha Der Hauseigen
thümer hatte die ſchlechte Anc r beim Sprechen auch wennß er V d und gert

iculiren und da er außerdem ein ſonores Sprachorgan beſitzgeſt eder der ſeine Sprechweiſe
nicht kennt nur zu leicht in den Glauben verſetzt daß er mit der

Prigt in Zank gerathen ſei
age der große ziemlich bösartige Hund des

Fleiſchers in der Stube und hielt ebenfalls die freundſchaftliche Un
für einen Wortſtreit aus dem ſeinem Herrn Gefahr drohe
R die geringſte Ahnung davon hatte ſprang der große

Köter plötzlich auf ihn los riß ihm mit einem Biß die ganze Unter
ppe ab und ſchluckte ſie dinunter Ein großes Glück für den
Gebiſſenen war es daß er vor Schmerz und Entſetzen ſofort in die
Höhe ſprang denn ſchon wollte der Hund ehe ſein vor Schreck bei
nahe gelähmter Herr ihn zurückhalten konnte einen zweiten Angriff
wagen Der Unglückliche wird abgeſehen von dem zu überſtehendenShmerzenslager und den etwaigen weiteren Folgen zeitlebens ver

roßen Fortch

und iſt ſofort der übergeben worden
lumenhändlerin des Jockey

lerin die ſich im äußerſten Elend befindet in einem
ſchlechten Loche wohnt und in Lumpen einhergeht vor
laden worden weil ſie r jegliche Unterſtützung verweigerte ill

abella auf die tu
Welt verdient Durch die Gerichtsverhandlung konnte man es er
fahren Sie nimmt jährlich vom Jockey Club 10,000 Fr ein ferner

v Rothſchild für die Lieferung von Blumen

auf 20,000

t

ri und Jugend
den Bauſes verwendet

ein
Prämie von 5 Thlrn

welcher

bedeutendſten Künſtler zu von 600

ſt concertirt
x

gen

Hausbeſitzer in Friedrichs

Leider befand ſich der
u

am letzten Freita
gerichts verhandelt wurde

aus dem Schlunde geriſſen war
ſo gemarterte Thier getödtet werden wodurch deſſen
Schaden vor über 80 Thlrn erwuchs Der Angeklagte hatte auf
die gegen ihn erhobene Anklage keine weitere Entſchuldigung alsdaß er das Pferd weil es ihn angeblich gebiſſen dafür ß

tigen wollen Jn Rückſicht der Jugend des Angeklagten erkannte
Gerichtshof auf nur ſechs Monate Gefängniß

Jn Paris beſitzt ſie ein r niedliches wie man r ſelbſt pracht
volles Appartement und erner in Sannois zwe

verlangt

So ihr

ren deſgadt werden r Udereet m Chänere
rancs geſchätzt werden r Advocat Hr1,157,651 Thlr pro 1874 arg dieſe Ziffern nicht er hob nur hervor daß dieſe Hülfsquellen

Ausnahme der Villen im MontmorencyThal ephemerer Natur
ſeien und von einem Dienſt abhängen welcher vor allem Anmut

Jſabella beſitzt noch beides ſie iſt
34 Pire alt der Glanz ihres Geſichts kann an Friſche noch mit

umen rivaliſiren welche ſie den Cavalieren des
anbietet aber wenn die Roſen welche jeder Frühling erneut immer
denſelben Duft und denſelben Zu
anders mit den Reizen der Bouque
vorausgeſehen werden wo ſie mit ihrer Jugend ihren galanten Dien
bei dem erſten Club von Paris verliert
Gerichtshof verurtheilte Jſabella zur Bezahlung einer Jahresrente

Fr an ihre Mutter
VBeſtialiſche Rohheit und Grauſamkeit lag der gegen den 17

jährigen Arbeitsburſchen Felix Krüger wegen vorſätzlicher Sachbe Ka
ſchädigung und Thierquälerei erhobenen Anklage zu Grunde welche fle

vor der Criminaldeputation des berliner Stadt
Der bereits beſtrafte jugendliche Ange

klagte hatte ein Pferd zum Beſchlagen nach der Schmiede zu brin
Während der Schmied in der Werkſtatt das Hufeiſen vorbe

reitete ſperrte der Angeklagte dem Pferde das Maul auf erfaßte
deſſen Zunge und zerrte ſo lange mit aller Macht daran zu welchem
Behufe er ſich gegen das arme zitternde Thier ſtemmte bis dieſelbe

Selbſtverſtändlich i das das

haben ſo wird das doch ganz
tière ſein es muß alſo der

dvocat

nen Das preußiſche

e äet3

bankkaſſe

ockeyClubs

Roggen 7 M 15450 f e d
Der

Pf30 Rogg7 Gerſte 8 M 50 Pf bis 9 M 45 Pf

Handels Verkehrs und Börſenachrichten
Bankdirectorium macht bekannt daß es fort

geſetzt vorkommender Falſificate wegen die ußiſchen
gan

en beſchloſſen habe ta alte ahlt Bankkaſſen ſpäter nur be

Zehn
ang dere erkehr R

wechſelung uner un dal der hieſigen Haupt

Pf bis 9 M 63 Pf
eſitzer ein

abe züch
Geboren

hard Karl

ritte der Chirurgie
Unterlippe künſtlich zu er

der Wittwe Brian früher

der

endhafteſte Weiſe von der

Legationsrath

n de e 77

April d J ab ſchulpflichtig ſind und

8 12 Uhr
die noch keine Schule

Bekanntmachung
Montag den 15 März Vormittags 10 Uhr

ſollen in meinem Bureau Königsſtraße
bis 30 Ar 1 bis 2 Morgen groß neben dem neuen Güterbahnhofe in der
Nähe von Diemitz gelegen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Die Pläne und Bedingungen können ſchon vorher ebendaſelbſt während den
Bureauſtunden eingeſehen werden

SKkalweit Oberingenieur
4000 bis 4500 Thaler

werden zur erſten Hypothek
auf ein neugebautes Grundſtück
zu leihen geſucht Nähere Aus
kunft ertheilt W König Ex
pedition d Ztg
Auf ein neuerbautes Grundſtück Feuer
kaſſe 15,000 werden 10,000
Thlr zur erſten Hypothek zu leihen
geſucht Näheres bei WW König
Exped der SaaleZeitung

900 Thaler
Darlehn werden zum 1 April c auf
ein Grundſtück im Werthe von 2500
zur 1 Hypothek geſucht Näh Fähr
ſtraße 11 im Laden 394e

1800 Mark zu 50 Zinſen ſind zum
1 April er auf gute Land oder Stadt
Hypothek auszuleihen durch den Rechts

anwalt Wippermann Kleinſchm 8
Güter mit 118 113 73 37 u 27

Mrg Acker ſowic 3 Häuſer mit je

Acker ſind zu verkaufen durch 417e

e Aug Stoye
Eine Mühle mit Wohnhaus For

derung 9000 Mark eine neue Mühle
ohne Haus mit 1800 2400 Mark An

J sahlung ſind zu verkaufen durch 417e
Aug Stoye in Gnetſch be

In einem der größten und lebhafteſten
örfer Anhalts worinnen Induſtrie und

gvau heimiſch iſt ſteht ein neuer
bautes Grundſtück mit 6 heizbaren Stu
n Kammern Küche und Zubehör Hof

eränderungéhalber zum Verkauf Das
Stallraum Garten und Zubehör

rundſtück eignet ſich namentlich für
rauerei oder Bäckerei und liegt in der

fruchtbarſten Gegend von Anhalt Ge
ällige Auskunft ertheilen die eſs

78e

y L um d d

26 2 Tr 20 Parzellen Land je 20

2730 4530

Verkauf
Eine im ſchwunghaſten Betriebe be

findliche Gaſtwirthſchaft mit großem
Saal und einigen Morgen Acker welche
ſich auch zur Anlegung einer Bäckerei
ſehr vortheilhaft eignet iſt mit 3000 bis
4500 Mark Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch AUg Stoye in
Gnetſch b Radegaſt 417e

Mab AchtEin Hausgrundſtück in Merſe
burg mit einem jährlichen Ertrage von
1080 großen Gehöften guten maſ
ſtven Gebäuden zu jedem Geſchäft vor
züglich zu Oeconomie pafſſend da viel
Stallung vorhanden iſt ſteht für 12000
S zu verkaufen und kann mit 4000

Anzahlung übernommen werden
Unentgeldliche Auskunft ertheilt der Ge
ſchäfts Agent H Hüttich in Merſe
burg Oberbreiteſtr 22 Hs5344b 471e

Eine Bäckerei in der Nähe von Halle
Fabrikort iſt zu verkaufen Zu er
fragen Wilhelmsſtraße 6 parterre

Ein Haus mit Hof u Hintergebände
iſt für den Preis von 12000 mit
4000 Anzahlung zu verkaufen Nä
heres zu erfragen Verggaſſe I in der

Reſtauration 4640
Von einer Privat Waſ

ſerleitung haben ca 124 Mr

Generalfeldmarſchalls

einigten Herrſchaften

Sehr ſchöne Gebirgspreißels

Todesfälle
Am 8 März ſtarb zu Radau bei Troppau Gebhard Bern

ürſt Blücher von Wahlſtett ein Enkel des
Der Verſtorbene war 1799 geboren

Fürſtenwürde ſeines Großvaters wurde ihm 1861 erneuert und ihm
dabei zugleich die erhebliche Berechtigung auf Sitz und Stimme impreu ſchen Herrenhauſe verliehen in welches er am 29 März 1855

berufen worden war em tHauſe in Berlin am Pariſer Platz zu einem Fideikommiß ver
ahlſtatt und Krieblowitz in Schleſien an

welche und an die von ſeiner Gemahlin geborene Gräfin Maria

Er war Beſitzer der mit dem

von Lariſch Mönich ihm zugebrachten Güter Radun Brosdorf
Stiebnig und Ober Pelonka in Oeſterreichiſch Schleſien die erheb

r geknüpft iſt Esitgliedſchaft des Herrenhauſes
hard Leberecht katholiſch geb 1836 welcher von 1860 bis 1870
mit Prinzeſſin Marie von Lobkowitz vermählt war aus welcher Ehe
drei Söhne und zwei Töchter ſtammen dem
Verſtorbene noch einen Sohn Graf Guſtav königli

und Beſitzer der Herrſchaft Germakowka in Galizien

ein älteſter So

beeren mit und ohne Zucker hoch
rothe Meſſ Apfelſinen à Pfund
4 Fr ſüßes türk Pflaumen
mus eingem Schnitzbohnen
thüring Waldkäſe pikfein m
Kümmel Frankfurter Würſtchen
mikroskopiſch unterſucht empfiehlt 458c

G Friäedrich
Bärgaſſe 10 am Markt

Mein Fleiſch Verkauf findet Sonn
abend und Sonntag früh in Fank
hänel s Reſtauration ſtatt Alle
Sorten Fleiſch beſter Qualität 463e

Julius Dorndeck
Fleiſchermeiſter

Ein Satz ſehr guter Betten eine
AngoraPelzdecke meſſingene Theema
ſchine und dito Wiener Kaffeemaſchine
Petroleumlampe und anderes Geräth iſt
zu verkaufen Brüderſtr 9 II 427e
2 ſtarke Bockdrehbänke verk Taubeng 2

Ein gemachtes neues Federbett iſt
billig zu verkaufen Trödel 19

Ein Klavier für junge Anfänger
paſſend umzugshalber billig zu verkaufen

Wo ſagen d Exped d Ztg 50
Alle Arten getragene Kleidungsſtücke

Schuhe und Stiefeln für Erwachſene
ſehr billig alter Markt 28 parterre

Ein ſchwarzerſ Ponny 7 Jahre alt
ſteht zu verkaufen in Giebichenſtein
Advoeatenſtraße S

Ein Fortepiano im beſten Zuſtande

ſtarker Ton ſteht preiswerth zu verkau
fen große Rittergaſſe 13 2 Tr

Einen großen Ladentiſch mit Kaſten
einige Sophas Küchenſchrank verkauft
umzugshalber Steinweg 42

Eine Hobelbank
ſowie mehrere Schraubzwingen alt doch
noch brauchbar ſucht zu kaufen 446e

Friedrich in Freyberg s Garten

Königéſtraße 20b iſt eine Hofwoh
nung beſtehend aus Stube Kammer
Küche nebſt Pferdeſtall Wagenſchuppen
und Heuboden entweder zum 1 April
oder 1 Juli anderweitig zu vermiethen
Auch können dieſe Räume als Werk
ſtätten abgegeben werden 472e

Eine Wohnung 2 St K und Zu
behör Mitte der Stadt wird per 1 Juli
zu miethen geſucht

Wittwe Müller Dachritzgaſſe 8

Hydranten und ſonſtigem Zubehör faſt
neu billigſt abzugeben H 5338b
Weissenborn Co

161c Grünſtr 3 v d Steinthor
6 St Formflaſchen 1 große Eiſen

lig zu verk in Giebichenſtein Go

ſenſtraße 7 467eEin fettes Schwein verk Taubeng 17

blechthüre 2 Ctur Schmiedeeiſen iſt bil

2 Stuben Kammer und Küche nebſt
2zöllige Waſſerleitungsrohre mit Zubehör ſind für 65 r p a vom

1 April er an in der Nähe des Münche
ner Kellers zu vermiethen Näheres bei

Th Franz Graſeweg l 388 e
Die zweite Etage Wuchererſtraße 4

3 Stuben 2 Kammern Küche c zu
vermiethen unv 1 April zu beziehen

Eine kleine möblirte Stube iſt zu
vermiethen Strohhofsſpitze 15
Tin Ueberſchuh gefunden Von gaſſe

felat ihm in dere v g
n Graf Geb

ußerdem n t der

ECivilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 11 März

Dem Gelbgießer L Grürmann eine kl Ul
richsſtr A Dem Zimmermang A Lüttich ein Liebenauerſtr
12 Dem Poſtamts Aſſiſtent F W Stauch ein Leipzigerſtr
88 Dem Reſtaurateur J G A Hempel eine Fleiſcherg 19
Dem Handarbeiter E Sauer eine Spitze 10 em Mecha

die eine Seg 20

unehel

niker L Maurer e Gommergaſſe 7
F Tauerſchmidt e Leipzige
tenborn e Steinbocksgaſſe I

Dem Schloſſermeiſter
12 Dem Schneider H Brei
Dem Böttcher F Scherner

Geſtorben Des Kohlenhändler F Wiebach Ehefrau Louiſe
geb Berger 40 J 2 M 1S 2 M 13 Atrophie Unterplan 4 Marie Fölln er3 Eclampſie Mittelwache 15 Ein

Blücherſchen 10 M 28 T chron Hirnleiden Siechenhaus
S

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 11 März Abends Oberhaupt 1,78 Meter
Am 12 März früh

preußiſcher Am 11 März Abends
Am 12 März Morgens

Zwei größere Wohnungen ſogleich

beziehen Markt 17 333e
Schlafſtelle mit Koſt kl Schlamm 4

Anſtaändige Schlafſtelle Hanfſack 1

Ein tüchtiger Hufſchmied ſucht
Stellung auf einem Rittergute oder in
einer Fabrik Alles Nähere durch
278c W Klemme Cönnern

Ein mit guter Schulbildung ausge
ſtatteter junger Mann der per 1 April
unter den günſtigſten Bedingungen die
Stellung als Lehrling in einem hieſigen
Bankgeſchäfte einzunehmen wünſcht möge

ſeine Offerte unter I N 101 in
den Exped d Ztg niederlegen 441e

m Ein tüchtiger Ackerknecht wird bei
gutem Lohn zum baldigen Antritt geſucht

Von wem ſagen d Exp d Ztg 408e
Ein kräftiger ehrlicher junger Menſch

vom Lande wird als Laufburſche geſucht

457e Helmbold Co
Ein zuverläſſiger Kutſcher

mit guten Atteſten wird geſucht
Königsſtraße 37

Einen Lehrling ſucht unter annehm
baren Bedingungen H Beer Stell
machermeiſter Halle Magdeburgerſtr 47

Einen Lehrling ſucht Frohmüller
Schloſſermeiſter in Löbejün 447 e

Einen Lehrling ſucht Keßler Tiſch
lermeiſter in Löbejün 447c

Einen Lehrling ſucht gegen Koſtgeld
L ouis Mder Klempnermeiſter

Schmeerſtraße 2 t
2 Kochmamſells finden ſofort gute

Stellen Haus und Kindermädchen ſu
chen zum 1 April Stellen durch Frau
Schwarz großer Schlamm 4

Für mein Putz und Poſamen
tengeſchäft ſuche eine gewandte

Putzmacherin
die ſelbſtſtändig arbeiten kann und zu
gleich ſich als Verkäuferin eignet per
ſofort oder per 1 April zu engagiren

Ab Kopf Magdeburg
Eine Wittwe in geſetzten Jahren in
allen Zweigen der Wirthſchaft wohler

ſogleich zu

Unterhaupt 214r 1,55Unterhaupt 158Schleuſe bei Trotha

am Unterhaupt Meter

Möbelfuhrwer
jeder Größe dem tüchtige Auflader
beigegeben werden können empfiehlt zu
Umzügen

C Dettenborn
Möbelfabrikant

LohnfuhrenGeſchirre
werden jeder Zeit billigſt verliehen durch
die Königsmüble in Merſeburg

großMöbelfuhrwer u klein
innerhalb und außerhalb bei e
Pitzmann Brunoswarte 16

Looſe à 1 Mark
zu ver mit der 2 Geflägel Ausſtellung
zu Halle verbundenen Verlooſung edler
Hühner und Tauben Singvögel c
Ziehung am 23 März er
ſind zu haben bei W König
Exped d Saalezeitung Moritzzwinger 12

Die von Herrn Kaufmann Kegel
bis jetzt noch benutzten Böden und Nie
derlage in meinem Hauſe ſind vom 1
Juli ab anderweitig zu vermiethen 454c

C Thiele gr Märkerſtraße 10

Ein verheiratheter Hofmeiſter
mit guten Atteſten welcher in der Feld
arbeit und bei dem Pferdegeſpann er
fahren iſt findet zum 1 April Stelle
durch das Comptoir von

Fr Rinmeweiss
Gute Penſion

zu mäßigem Preiſe für einige Knaben
welche hieſige Schulen beſuchen wird
nachgewieſen d die Exp d B 48

Bescheidene AnfrageWann wird wohl die ſchon g
ſeit 10 Jahren beſtehende Lindenſtraße
gepflaſtert werden d Der Zuſtand daſelbſt
iſt ein ſo grauenhafter daß man es je
dem Selbſtmörder empfehlen moöchte
dorthin zu gehen um in dem Moraſt
ſtecken zu bleiben und dann nimmer
wieder herauszukommen
Mehrere Bewohner der Lindenſtraße

cm m m

fahren ſucht noch zum 1 April eine
Stelle als Haushälterin bei einem ein
zelnen Herren Dame oder auch als
Helferin der Hausfrau in einem große

Binneweiß gr Märkerſtraße 18
Für ein fünfzehnjähriges Mädchen

Tochter eines verwittweten einſam ſtehen

Hausfrau ein Unterkommen in einer
anſtändigen Familie geſucht Salair wird
nicht beanſprucht nöthigenfalls Kofſtgeld
gezahlt Gefl Offerten sub B W in
in den Exped d Ztg abzugeben
Ein junges Dienſtmädchen für eine

halb zum 1 Mai
Warfüßerſtraße 9 in

ren Hausweſen Das Nähere bei Frau Speckkuchen

den Beamten wird zu ihrer weiteren Sonnabend
Ausbildung und zur Unterſtützung r Die Mitglieder werden

lich

kleine Wirthſchaft möglichſt von außer liebe Frau von einem geſunden

Stadtgarten
Sonnabend Bockbier u

II 5,339
E Seebe

Ascaonmig
den 13 März Ver

462e

erſucht pün zu erſcheinen
Der Vorſtand

Familien NRachricht
Heute Mittag 12 Uhr wurde meine

T

m

n

n J

enh Näheres Sohne glücklich entbunden tat



ublikum
daß unter ſämmtlichen in der Provinz Sachſen er

ihrer Verbreitung die zweite Stelle einnimmt und nächſt der Magdeburgiſchen Zeitung den größten Leſerkreis

An das inſerirende P
Indem wir unſere Zeitung zu Anzeigen aller Art hiermit empfehlen machen wir darauf aufmerkſam

ſcheinenden Zeitungen die SaaleZeitung bezüglich
hat gegenwärtig 3360 Abonnenten Für das
allein vorzugsweiſe in Halle ſondern hauptſächlich auch in den benachbarten Orten
zum Theil hundert und mehr

Da wegen der hohen Auflage der Druck zeitiger als bisher be

geſchäftstreibende Publikum iſt der Umſtand von beſonderer Wichtigkeit

deren Einwohnerſchaft in alle ihre Einkäufe macht
Exemplaren geleſen wird und daher die durch dieſelbe veröffentlichten geſchäftlichen Anzeigen zur ausgiebigſten Wirkung gelangen

innen muß ſo erſuchen wir die geehrten Jnſerenten dringend
der betreffenden Nummer jedenfalls aber bis morgens 9 Uhr des Erſcheinungsmentlich die größeren Umfanges bis zum Abend vor der Ausgabe

tages zugehen zu laſſen

10000000000
Beſte neue feingeriſſene Pettfedern und Dauuen
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen
prachtvollſte Daunenköper in vorzüglichſter Güte
Federleinen Bettdrelle und Vettbarchende
fertige Bettüberzüge in reicher Auswahl

empfiehlt zu billigen ſoliden Preiſen 449e
C A Schnabol 2 gr Märkerſtr 2

ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

66 Große Steinſtraße 66

L Locwenthal
empfiehlt SS Contirmanden Anzüge aus engliſchem Tuch

S angefertigt ſchon von 54 Thlr an S
IConfirmanden Anzüge aus

Satin angefertigt von 64 Thlr an
W Confirmanden Anzüge aus feinem Finſter

walder Tuch von 7 Thlr an e2 Confirmanden Anzüge aus hochfeinem
Finſterwalder Satin von 8 Thlr an
ren nach Maaß ſtellen ſich im Preiſe

nur um ein Geringes höher 361e

L LocCwenthal
66 Große Steinſtraße 66

engliſchem

e i

3 n 4
e gänzlicher Auflöſung nes ver erſten

Herren Garderobe Geſchäfte
in Berlin ſollen am hieſtgen Platze während der Dauer des Jahrmarktes die Ecke gelegene
ſehr bedeutenden Vorräthe des Lagers in eleganten und modernen
Gegenſtänden zu ungewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft werden

Hierdurch iſt den geehrten Herrſchaften von Halle und Umgegend die
ſehr günſtige Gelegenheit geboten ihren Bedarf in

Herren u Knaben Garderoben
zur bevorſtehenden Saiſon zu außerordentlich bikligen Preiſen einzukaufen

Das Lager beſteht aus
in verſchiedenen gediegenenn weten Winter DVeberzieher e

Sommer Ueberzieher n e
vollständiger Buckskin Früh

jahrs Anzüge n 10 e
Knaben Anzüge en 27 2 an

za Röcke Beinkleider Jaquetts
Westen Schlafröcke

in verſchiedenen Größen und in ſehr reicher Auswahl Sämmtliche Sachen
ſind von guten Schneidern ſauber und dauerhaft gefertigt

J Dieſer Ausverkauf findet nur ſtatt im

Gasthof zum Schwanm
neben der Poſt 1 Treppe

Der Verkäufer

Gardinen
bevorſtehenden Saiſon halte mein reichhaltiges Lagen in Kehweie r und Englischen Garcinen hiermit

ens empfohlen 343cKanffold 5 Leipzigerſtraße 5
Dir neueſten Muſterkarten in Capeten
das Stück von 20 Pf an ſind angekommen und empfiehlt ſolche 444e

Theodor Mällor

1

1

Oönnernm 4Vuguins C W ehber
Halle aſS alter Markt 6

Fabrik für Maſchinen und Dampfkeſſel Armaturen
empfehlen den Herren Hoteliers Reſtaurateuren und Prauereibe
ſitzern ihre verbeſſerten

Bierdruckapparate ten Luftdrnch
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

her

469e

meinh
W

4 We n

chienen e angelegentlichſt empfohlen
Wir ſind durch bedeutende Vergrößerung unſerer Eiſengießerei und billige

Einkäufe in Rohmaterial 2c ſowie durch unſere langjährige Erfahrungen auf
R vieſem Gebiete in den Stand geſetzt allen Anforderungen zu genügen und Auf
I träge in kürzeſter Friſt zur Ausführung zu bringen

Mit KoſtenAnſchlägen ſtehen wir jederzeit gern zu Dienſten

F Zimmermann CoEiſengießerei u Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

Halle aS
An e 42Geschäfts Debernahme

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich am

I März a C das alte Promenade u große Steinſtraßen
NMaterialwagren u Spirituosen Geschäft

des Herrn W W Volk übernommen habe und daſſelbe unter meiner
Firma fortführen werde

Indem ich ein geehrtes Publikum ergebenſt bitte das Herrn Volck
bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen werde ich mich ſtets
bemühen daſſelbe auf jede Weiſe zu rechtfertigen 45 1c

Halle aS den 12 März 1875 Hochachtungevoll
Oswald Teichmann

Preis Courantfür Böhmiſche Braunkohlen von J Triest
bei Entnahme v 20 Ctrnab Tepli ab Bahnhof

W el Halle a S frei Haus per Crr frei Haus ab Lager

Stückkoble Mark 45 M 145 Mark 1601 Pfg 90 Pfg 85
Wittelkohle 37,501 137,501 1541 80Nußkohle e 19,80 118 18301 70 67

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt

Letzte Sendung
ff Riobeck soches Bookbier

Heute traf die letzte Sendung bei mir ein und em

fehle daſſelbe in Flaſchen 468eh E Lehiner 8 Rathhausgaſſe 8

J TIIL L Nu
ladet zu Geſellſchaftstagen als Mitwoch Sonnabend und
Sonntag ein Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

h J

Zu der bevorſtehenden Ban Saiſon halten wir uns dent
Herren Landwirthen zur Anfertigung reſp Lieferung zu Bauzwecken von

e Säulenſ Trägern A Al 5 u 9 Eiſenbahn

daß die SaaleZeitung nicht
in

uns die Jnſertionsaufträge na

Die Expedition der Saale Zeitung
Alw Taatz Halle aS

Drillmaschinen 6 6 125 165 190 210
Ringelwalzen Ag 35 50 56 70 90
Pferdehacken u Pferderechen
Futtermaschinen c 18 23 33 39 43 65 75
Rübenmaschinen 15 18 23 27 30 35 40
Schrot Malzmühlen A 30 47 60 75 185
Handdreschmaschinen M 55 61 72 78
Göpel Rosswerke f Handdreschmasch A 63
Dreschmaschinen A 80 90 95 160 200
Kosswerke 63 80 103 135 215
Locomobilen aller Grössen und Dampf

dreschmaschinen
Mähemaschinen für Gras u Getreide
Pumpen Getreidereinigungsmaschinen ete

Agenten gesucht Maschinen auf Probe

Ausverkauf
von KnabenGarderoben

Wegen Aufgabe dieſes Artikels
I verkaufe ich von heute an mein

Lager in

Knaben Anzügen
jeder Größe circa 500 Stück

J aus vorzüglichen Stoffen und neue

ſten Facons 400e
bedeutend unter dem

Koſtenpreiſe
R Mendershausen

72 große Steinſtraße

Die Strohhutfabrit

A Lehmanm
Schmeerſtraße 18

empfiehlt ſich im Waſchen Färben
und Moderniſiren aller Arten
Filz und Strohhüte nach den
neueſten Facons Durch meine nene
Einrichtung werden die Hüte ſchön und
ſchnell gefertigt

ne

1 9Gustav Prauendorkf
Tapezierer

Malle a/S Schulgaſſe 2u
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſt
gefertigter Sopha und Matratzen
ſowie auch Bettſtellen in allen Sor
ten und Größen 366c
h ä

Vorläuſige Anzeige
Montag den 15 März 1875

Zum Benefiz für den Kaſſirer Herrn
Otto Rüächter

Das Donauweibchen
Zu dieſer ſeiner Benefſiz Vorſtellung

ladet ergrbenſt ein 448e
Otto Richter

Re stauration
zum PFoeldschlösschon

Neues franz Billard
460e Franz Schlitte
Dauer s Reſtauration

A Vereinsſtraße 6
Sonnabend den 13 März

R Schlachtefest
Brockenhaus

Sonntag Vall mit freier Nacht
fang 4 Uhr

Restauration2738 n alio an w 470c
Sonnabend und Sonntag Bockbier Sonntag früh

Speckkucken wozu ergebenſt einladet W Hauschild
Fleiſchverkauf gr Klausſtr 8 Echt franz Poularden friſchen

Fettes Ochſen und Hammelſleiſchà Pfd 4 6 Kalbſſeiſch à er Lachs
Pfd 4 Schweinueſleiſch à Pf

Satzkarpfen5 Fn Schmeer 7 u 6 fettes
Se 7 Su Fett 8 r alleorten friſche Wurſt à Pfd 5 r
6 Röſtwürſtchen 34 St 1
452c Heßler Fleiſchermeiſter

Gebrannter Caffee
à Pfd 15 empfiehlt 446e

O F Senteseh Neumarkt

beſte Nace ſtehen billig
Verkauf Weingärten 9
Klauensl für Näh und

I I

8 Schock pfdge

450c
Reſtauration z Feldſchlößchen

Sonntag früh Speckkuehen
dere Maſchinen gr Verlin 5

zum PFoeldschlösschen

Franz Schlüätte

aße 2

Kegel aufſetzen geſucht

Trotha
Rockbfer

An

Sonnabend Schlachtefest
459e

Herrmann s Reſtauration
2 Landweh

Heute Abend Pökelknochen mit
WMeerrettig Bier hochfein Auch
wird zum 1 April ein Durſwe n n

404c
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